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lllnur träumen - sexueller Normbruchllllll ll

lll a/s revolutionären Akt" gelesen.llllll"ra, als erste schwule Jugend- ll

lllWas soll das? llllllgrunpe in der BundesrepuUtit<ll
lll llllllbeantragen wir die Aufnahme inll
lll"D-iese _selbstironische Aufschriftililllaen Stadtjy.gendring (SJR), was imll
lllzergt, ctatj es in unserer or-lllliiApril'87'durch einstimmieen Be-li
illganisation nicht immer bierernst illllischlun der Vollversammlüne des ll
lll zugeht." llllllsm auch gelang. Damit " 

"e.- lllll lllllibundene Finanzmittel. die alle il

lllwas ist euer Hauptantiegen? llllllanderen Mitgliedsverbände oesll
lll _ . IlllllSJR erhalten, verweigerte aller- ll

lll"Die gemeinsame Freizeiteestat- illllrdings die CpU_uänrneit in li

llltung. Homosexualitat als tcteinsterllllll Frankfurt.' l;

llleemeinsamer Nenner ist nach un-llllll ii

lllseren Erfahrungen nicht ausrei-llllllWas heiJ3t das für euch? ll
lllchend, um die von ihrer Strukturllllll ll

lilqna ihren Interessen sehr viet-liilli"wichtige Aktivitärdn sind oamitli
lllfältigen schwulen Jugendlichen inlllillin Gefahr. ob wir in Zukunft Se-li
ljleiner Gruppe zu binden. oeshalbllllllminare durchführen können. istli
illreichen- die Angebote von sportllllllbeispielsweise fraglich. Das' fürii
lllbis Kultur gnd natürtich uestetrtllllll oktober geplantö Selbsterfatr- ii
lllltir J-ugendliche, bei denen aerllllllrungsseminar lst noch nicht finan-li
lllProzeß des Entdeckens unolilillzieri. Es kann nur stattfinden.ll
lllAkzeptierens der eigenen Homo-lliiilwenn andere Finanzouellen aufse-li
lllsexualtität erst in Gang gekommenliiilitan werden." il

lllist, eine 'Coming - Out' Gruppe,llllll ll

lllwo diese untereinander ihre pro-lllllllVelche :um Beisptel? ll

lllbleme bereden und Erfahrungenljllll ll

lllaustauschen können." ljllji"Unsere Feten. Die nächste stehtlll
ill llllllunter dem Motto 'Werbung-t\tän- lll'llJugendclique klingt so unpolitiscir,llllllner-Weltraum' und findet am l8.lll
llaber Schlagzeilen macht ihr dochllllljSeptember um 21.00 Uhr wie ee-lll
llgerade politische. llllllwohnt in der Mainzer Landstraßeljl
ll llllll 147lrv statt. Auch eine sute cele_ill
ll"Das wir nach alledem keinllllllgenheit, Kontakt zur Ju-gendcliouelli
lischwules Kaffeekränzchen sino.llllil aufzunehmen. Wer sich schon ud.- lll
llversteht sich von selbst. euchllllllher ein Bild machen will. solle amlll
ljwenn Politik nicht im Mittelpunktllllll 13.09. um 19.00 Uhr seinen rern-lll
llunserer Aktivitäten steht, ist derlllllliseher, 3. Programm, '3 D' anma-lil
ljknallharte und engagierte Einsatzllllllchen. Für ganz Eilige besteht dielll
llfür schwule Interessen selbstver- llllll Möglichkeit jeden Mittwoch ablll
lltändlich. Die Zusammenarbeit mitllllll2t.00 Ur in der Gaststätte 'Zurlll
llanderen Schwulengruppen, der lllllllTraube' (Rosenbergstraße) zu uns lll
llEinsatz für ein neues Schwulen-llllllizu stoßen. Telefonisch geht's auch:lll
llzentrum, sind wichtige Akti- lllllf 069-1306767 - Rosa Telefon,lll
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sehen, was 'Madonna mac
ster schon Cer Disput z
AIDS und feiern geht d
Dazu wurde u'ochenlang
her argumentiert. Uns ge
das Ergebnis" Ja!

Wir wollen rnit Warm
se hwule Bewegung stärke
denen geben, die um
Ernanzipation kämpfen
clenen, die noch Angst h
ihre Rechte öffentlich ein
[Jnser Warm t]p '87
Festival zum feiern, schm
träumen " Wir wollen unse
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und daß viele, viele ihr
daran haben. Lfnser War
'87 ist ein Fest für Alle.
vcr und nach denn Comi
Heteros, die mit uns feier
mit uns sprechoro uns
weil sie nur so uns verste
mögen lerneno denn sie
nicht schwul. Das Festiv
schwule Yielfalt darstell
Prograrnm unC - natürlic
durch seine Macher und
cher. Schwul sein ist kei
liches (Brand)-Zeieher, no
eine Weltanschauung. Wir
unterschiedlieh wie alle M
da keine(r) derldem
gleicht. Gemeinsam ist ih
Mensch zv sein. tJnd u
Menschen sind wir die
Wie schön" Wir laden alle
ersten Frankfurter Warm
dem schwulen Festivatr vo

0t.11"1987. Wir freuen
Dich!

',W,.i,

:a:::it::ii.'' rlt:+H
:*SS

''ffi

h

T RA N SPO RTP RO B L EM E?

mini-fGftten
Burgstraße 3lFfm

Telsfon: 069 / 49 06 88


